
Der von Personal Telecom (Per-
stel) produzierte und unter dem
Label Albrecht in Deutsch land
angebotene Digital- und UKW-
Rad io mit DAB-Aufnahmefunkti-
on und MP3-Player erweitert d ie
DAB-Model lpalette von Alan Al-
brecht um ein vom Design her
seh r attraktives Gerät.

Leicht bedienbar
Über ein Shuttle-Rad mit fünf Ta-
sten und weitere sechs längl iche
Tasten darunter lassen sich al le
Funktionen ohne Verrenkungen
ansteuern . Umrahmt wi rd das
Shuttle-Rad von der Tastensper-
re, d ie ein versehentl iches Ver-
stel len verh indert.
Per Menü und Pfei ltasten hangelt
man sich schnel l du rch d ie Funk-
tionen . Es gibt jede Menge ind ivi-
duel ler E i nstel lmögl ichkeiten,
z. B . fü r Display-Kontrast und Be-
leuchtungsdauer oder Scrol l-Ge-
schwind igkeit.

Großes Display
Nicht mal 200 Gramm wiegt der
Winzl ing, dessen rund zehn Qua-

d ratzentimeter großes, gut ables-
bares Schwarzweiß-Disp lay sich
nach dem Einschalten jewei ls in
dem zu letzt verwendeten Menü-
punkt und Betriebszustand mel-
det. Die Bed ienung ist logisch
und erfordert nu r selten einen
Bl ick in das 38-seitige Handbüch-
le in .
Das LCD zeigt im DAB-Modus
oben sechs Symbole fü r Modus
(DAB), Signalstärke, Speicherkar-
te, Such lauf, Mono/Stereo/Da-
ten, Batteriezustand, Ensemble,
Service (Station), Programmtyp,
Daten rate in kbps und eine Lauf-
sch rift (DLS = Dynamic Label Seg-
ment = dynamische Titelanzei-
ge) .
Im UKW-Modus (FM) sind es nur
fünf Symbole und, in großen Zif-
fern darunter, d ie Frequenzanzei-
ge. Daunter befindet sich ein
Sl ider (Sch iebebalken), der d ie
eingestel lte Frequenz im Band-
bereich nochmal bi ld l ich an-
zeigt. Fü r E insteiger viel le icht
ganz h i lfre ich .
Im Abspie lmodus sch l ießl ich er-
hält man Informationen u .a. über

den Interpreten, den Datei-
namen und d ie Abspieldauer
plus Balkendarstel l ung des Wie-
dergabeverlaufs.

Empfangsversuche
Beim Empfang auf UKW und im
Band I I I d ient das Ohrhörerkabel
als Antenne, fü r den DAB-Emp-
fang im L-Band muss d ie Stum-
melantenne um fast fünf Zenti-
meter heraus gezogen werden .
Im UKW-Bereich empfangen wi r
ein gutes Dutzend versch iedener
Stationen brauchbar, im DAB-Be-
reich d ie im Raum Hannover üb-
l ichen sechs, aber zieml ich
schwach . Bewegt man sich in
wen iger günstigen Empfangsla-
gen, wi rd das Hörvergüngen
du rch Rauschen (UKW) bzw.
Knattern (DAB) getrübt. Anson-
sten ertönt ein satter Klang im
Ohrhörer, der Musik richtig ge-
n ießen lässt. Jewei ls d rei Favori-
tenstationen lassen sich im DAB-
und FM-Modus abspeichern und
mit einer der Tasten (Hotkeys)
aufrufen .
Im DAB-Modus sol lte man in

guter Empfangslage zunächst ei-
nen Komplettsuch lauf starten .
Gefundene Services (Stationen)
speichert der DR301 in einer Pre-
set-Liste und schaltet an-
sch l ießend auf Wiedergabe der
ersten gefundenen Station .
Manche Sender bieten Zusatzin-
formationen in Textform an (Se-
condary Services) wie Konzertter-
mine des gerade abgespielten In-
terpreten . Datenservices können
jedoch nur im manuel len Such-
lauf ausgewäh lt werden und las-
sen sich n icht in der Preset-Liste
speichern .

DAB-Aufnahme
Bei optimalem DAB-Empfang
lohnt es, Titel im DAB-eigenen
MP2-Format zu speichern . Je
nach Bitrate des ausgestrah lten
Signals werden zwischen fünf
und 20 Megabyte Speicher fü r
zehn Minuten Musik benötigt.
Bricht das Signal ab, stoppt auch
d ie Aufnahme. Man sol lte also
beim Aufnehmen n icht herum-
laufen .
Die Rücklauffunktion erlaubt
zeitversetztes Hören (Time Sh if-
ting) : Per REWind-Taste lässt sich
anhören, was eine Minute zuvor
gesendet wurde. Al lerd ings muss
das Gerät zuvor natü rl ich minde-
stens eine Minute eingeschaltet
gewesen sein . Schade, dass man
n icht auch rückwi rkend aufneh-
men kann, wenn man den An-
fang eines Titels verpasst hat.

UKW-Empfang
Auf UKW stoppt der manuel le
Such lauf nu r bei den ganz star-
ken Stationen . Selbst RTL auf 89
MHz wi rd übersprungen . Die
schwächeren Services muss man
mühsam in 50-kHz-Schritten „zu
Fuß“ ansteuern . Seine maximal
zehn Favoriten kann man nun
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Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte! I nteress ie ren Sie s ich fü r d ie Funk-B i ld über-
tragung? Wol lten S ie schon immer sehen , was auf Funk so al les übertragen wi rd?
Fax oder S low-Scan-Te levis ion auf Ku rzwel le oder VH F, AM-Fernsehen auf UH F
oder FM−Fernsehen auf den GHz-Bändern , d ie Überwachungskamera aus dem
benachbarten Kaufhaus im ISM-Bere ich oder exotische Sate l l iten am Fi rmament
− al les können Sie s ich i ns Haus ho len .
Über d ie Techn i k i nfo rm ie rt der TV-AMATEUR, d ie offizie l le Ze itsch rift der Ar-
be itsgemei nschaft Amateu rfunkfernsehen (AGAF e.V.) . D ies ist d ie e i nzige
deutschsprach ige Veröffentl ichung, d ie s ich aussch l ieß l ich m it der B i ld übertra-
gung beschäftigt. S ie können d iese vie rte ljäh rl ich fü r 6,00 Eu ro beziehen oder
s ich dem Vere i n ansch l ießen und nach e i ner Vorbere itung und Prüfung zum
Funkamateu r se l bst I h re B i lde r d rahtlos übertragen . I nfo rm ie ren Sie s ich unver-
b i nd l ich be i der:
AGAF e.V. − Geschäftsste l le, Berghofer Str. 20 1 , D−44269 Dortmund, Te l . (023 1 ) 48 07 30, 48 99 1 ; Fax
(023 1 ) 48 69 89, 48 99 2, oder im I nternet : http ://www.agaf.de

DAB-Digitalradio
und -Recorder
Albrecht DR301Wäre da nicht die hellgraue, heraus-

ziehbare Stummelantenne, könnte
man den DR301 glatt für eine Digi-

talkamera halten. Das Display hat ein
ähnliches Format wie die modernen
Fotoapparate, und eine SD-Speicher-

karte schluckt der DR301 auch.
Doch die Aufschrift verrät, dass es
sich hier um ein Radio handelt.
Dieter Hurcks hat es ausprobiert.

Fortsetzung auf Seite 14

http://www.hurcks.de/funkempfang/index.html


per Tastendruck in d ie UKW-ei-
gene Preset-Liste aufnehmen .
Songs aufzunehmen ist im UKW-
Modus jedoch n icht vorgesehen .

MP3-Player
Die selbst aufgenommen MP2-
Dateien lassen sich auch am PC
z.B . mit Winamp wiedergeben
und nachbearbeiten . Umgekehrt
kann man natü rl ich MP3-Daten
von der Festplatte auf d ie Spei-
cherkarte kopieren und d ie Titel
dann mit dem DR301 anhören −
fal ls der Rad ioempfang einmal
n icht ausreicht oder mal eben
und sofort d ie eigenen Wunsch-
titel gehört werden sol len .
Im MP3-Modus gibt es sogar ei-
nen Equal izer mit sechs vordefi-
n ierten Klangstufen und ind ivi-
duel len E instel lmögl ichkeiten .

Service-Informationen
Zu den Stärken von DAB gehört
d ie Mögl ichkeit, Nach richten-
durchsagen in Textform zu emp-
fangen . Bei einer eingehenden
Nachricht wi rd d ie Rad iosen-
dung automatisch unterbrochen .
Zwölf Nach richtentypen stehen
zur Auswah l . I n der Praxis dü rfte
d iese Funktion h ierzu lande
außer bei Verkeh rsdurchsagen
noch eher selten zum Einsatz
kommen .
Aber es tut sich was: I n Hessen
und Bayern startete Mitte Jun i ein
neuer Service. Der Automo-
bi lcl ub in Deutsch land (AvD) bie-
tet News, Servicenummern, al l-
gemeine Informationen (z. B.
Maut, Straßengebüh ren) sowie
eine Hotelsuche.
Partner des Projektes sind AvD,
Blaupunkt und der Verein Digital
Rad io Mitteldeutsch land, der d ie
Kooperation in iti iert hat. Dieser
Service ist auch in Sachsen-An-
halt on ai r − weitere Bundeslän-
der sol len folgen .
Neben Verkeh rsdurchsagen kön-
nen auch andere Informationen
ausgewertet werden − wie
TRANSPORT (Infos über öffentl i-
che Fah rpläne), WARN ING (al lge-
meine Warnungen), WEATHER
(Wettermeldungen), EVENT (I nfos
über Veranstaltungen al ler Art)
oder SPECIAL (Infos über n icht
vorhergesehene Ereign isse) .

Computeranschluss
Der DR601 lässt sich per mitge-
l iefertem USB-Kabel an den PC
ansch l ießen . Fü r Windows 98
(SE) ist ein Treiber mitgel iefert,
ME, 2000 und XP laden d ie Trei-
ber laut Manual automatisch und
erkennen das Gerät als „externer
Massenspeicher“.
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Den Empfang optimieren!Mit dem Booklet Nr. 16 liefern wir Ihnen das Antennen-
und Zubehör-Know-how unserer neunteiligen Serie in
kompakter Form.
Steigen Sie tiefer ein in die Thematik derAntennenent-
wicklung, bauen Sie vielleicht sogar selbst eine der hoch
geschätzten HFT-Aufsteckantennen auf Basis unsererAnlei-
tung nach. Denn die Produktion wurde leider im Jahre
2002 eingestellt.
Unser Booklet 16 beantwortet viele Fragen, zum Beispiel
diese: Warum haben Antennen mit großer Bandbreite nur
einen geringen Gewinn?
Warum kann eine der serienmäßigen Gummiantennen
überhaupt nicht auf dem gesamten Empfangsbereich des
Scanners optimal empfangen?
Wie stellt man eine Antenne am besten auf?
Welches Zubehör kann den Empfang entscheidend ver-
bessern?
All diese Fragen hat unsere Serie „Alles überAntennen“
(Ausgaben 3/99 bis 1/2002) beantwortet, die die Grundla-
ge dieses Booklets bildet.

Booklet-Übersicht und -Bestellformular unter
www.funkempfang.de

Fortsetzung von Seite 13 Das ist al lerd ings nur nötig, wenn
der PC n icht mit einem SD-Kar-
ten leser ausgestattet ist.
Der PC ist auch beim Einspie len
neuer Betriebssoftware (Fi rmwa-
re) nötig. Unter www.alan-
albrecht. info/DAB (DAB in Groß-
buchstaben sch reiben !) oder
www.hobbyrad io.de/DAB fin-
den sich auch jewei ls d ie aktuel-
len Treiber. Die Fi rmeware er-
scheint ganz kurz, wenn man
den im DAB-Modus befind l ichen
DR301 einschaltet.

Shuttle-Rad mit Tastensperre .

Tipp: Gut festhalten
Auf d ie Gummikappe des SD-
Karten-Schachts sol lte man gut
aufpassen, da sie sonst ruckzuck
verloren geht.
Und noch ein Tipp: Die Hal-
tesch laufe, d ie gleich neben der
Antenne befestigt wi rd, sol lte
man auf jeden Fal l verwenden,
denn das si lberfarbige Gehäuse
ist glatt, so dass das Gerät einem
leicht aus der Hand fal len kann .

Auf einen Blick
Getestet: DAB-Rad io Albrecht
DR301
Besonderheiten: Einsch laffunkti-
on, Aufnahmefunktion im DAB-
Modus, Wiedergabe von Musik-
dateien (MP3, WMA)
Frequenzen: Band I I I , L-Band (in
Geräten, d ie fü r den deutschen
Markt produziert werden), UKW
Stromversorgung: 3 Mignozel len
AA oder über 230-Volt-Stec-
kernetztei l 5 V/350 mA
Display: sw, h intergrundbeleuch-
tet, vierzei l ig
Musikformate: MP2, MP3, WMA
Audio-Frequenzbereich: 20 Hz
bis 20 kHz
Empfindlichkeit L-Band : < -90
dBm, Band I I I < - 96 dB, FM <
-14 dBm V (Fi rmenangaben)
Klirrfaktor: <0,1 % bei 1 kHz
Lieferumfang: Stereo-Ohrhörer,
3 Mignonbatterien, Steckernetz-
tei l , Haltesch laufe, USB-Kabel ,
CD mit Bed ienungsan leitung als
PDF-Datei und Treiber fü r Win-
dows 98, Gerät und gedruckte
Bed ienungsan leitung
Maße: 1 08 x 61 x 27,3 mm
Gewicht: ca. 1 90 g inkl . Akkus
Preis: 299 Eu ro
Info: www.alan-germany.de; An-
leitung als PDF unter http ://ser-
vice .alan-germany.de/DAB/

Wei l es so schmal ist, le idet auch
d ie Standfestigkeit.
Macht aber n ichts, da man den
DR301 eh meistens in der
Hemd- oder Jackentasche tragen
wi rd .

Schily: Bundesrat
blockiert Umsetzung
des Digitalfunks
„Der Bundesrat hat am 8. Ju l i
zum Gesetzentwurf zu r Errich-
tung der Bundesanstalt Digital-
funk den Vermittl ungsausschuss
angerufen und hat damit d ie
Umsetzung des Projektes Digital-
funk fü r d ie Behörden und Orga-
n isationen mit Sicherheitsaufga-
ben unnötig verzögert.“ Wie
Bundesinnenmin ister Otto Sch i ly
in einer Stel lungnahme erklärte,
handele der Bundesrat damit ge-
gen d ie operativen Notwend ig-
keiten der Pol izei und gegen d ie
Sicherheitsinteressen der Bü rge-
rinnen und Bürger.
Bis lang habe zwischen Bund und
Ländern E invernehmen bestan-
den, dass Deutsch land ein bun-
desweit einheitl iches d igitales
Sprech- und Datenfunksystem für
d ie Behörden und Organ isatio-
nen mit Sicherheitsaufgaben
(BOS) braucht. Zur Erreichung
d ieses gemeinsamen Zieles sei
d ie Gründung der Bundesanstalt
fü r den Digitalfunk der Behörden
und Organ isationen mit Sicher-
heitsaufgaben ein wichtiger Mei-
lenstein .
Die Bundesanstalt werde, so
Sch i ly, d ie I nteressen von Bund
und Ländern gegenüber Auftrag-
nehmern wahrnehmen und das
gesamte Verfah ren zügig voran-
treiben . Sch i ly: „Die Länder ha-
ben sich ih rer Verantwortung
n icht gestel lt, den Weg für d ie
Einfüh rung des Digitalfunks
freizumachen .“ Quel le : bmi
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